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GESCHÄFTSBERICHT 

für  das  Jahr  1933 

6.  ordentliche  Generalversammlung 

am  Montag,  dem  8.  Oktober  1934,  12  Uhr  mittags, 

Rosenstraße  2 — 4 


TAGESORDNUNG: 

1.  Geschäftsbericht  für  1933. 

2.  Bericht  des  Aufsichtsrats. 

3.  Beschlußfassung  über  den  Revisionsbericht. 

4.  Genehmigung  der  Bilanz  für  den  31.  Dezember  1933  und  der 
Gewinn^  und  Verlustrechnung  für  1933. 

5.  Entlastung  des  Vorstands  und  Aufsichtsrats. 

6 Verteilung  des  Verlustes. 

7.  Wahlen  zum  Aufsichtsrat. 

8.  Wahlen  zum  Einsdiätzungsausschuß. 

9.  Festsetzung  des  Höchstbetrages  der  aufzunehmenden  fremden  Gelder  und 
des  einem  Mitgliede  zu  gewährenden  Kredites. 

Kreditverein  für  Handel  und  Gewerbe 

eingetragene  Genossenschaft  mit  beschränkter  Haftpflicht 

DER  AUFSICHTSRAT 

Wilhelm  Marcus,  stellvertr.  Vorsitzender. 
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VORSTAND: 


Alfred  Jaulus 
Theodor  Herzog 

AUFSICHTSRAT: 

Dr.  h.  c.  Wilhelm  Kleemann,  Vorsitzender 

Wilhelm  Marcus,  stellvertretender  Vorsitzender 

Heinrich  Blum 

Samson  Buttenwieser 

Otto  Carsch 

Robert  Gutheim 

Magnus  Kramarski 

Moritz  Schloß 

Adolph  Schoyer 

Heinrich  Stahl 

Louis  Wolff 

Gustav  Zamory. 


MITGLIEDERBEWEGUNG . 

Die  Anzahl  der  Genossen  am  1.  lanuar  1933  betrug: 

271  mit  377  Anteilen 

ausgeschieden  sind : 

durch  Tod  - mit  - Anteilen 

„ Kündigung  21  „ 25  „ 

„ Übertragung  1 „ 1 

„ Ausschließung  5 „ 5 „ 27  „ 31 

244  mit  346  Anteilen 

eingetreten  sind  46  „ 46  „ 

zwei  Genossen  erwarben  weitere  3 ,, 

Anzahl  der  Genossen  am  31.  Dezember  1933  290  mit  395  Anteilen 

Haftsumme  RM  158000. — 

Im  Laufe  des  Jahres  1933  haben  sich  die  Geschäffsguthaben  der 
Mitglieder  um  RM  13527,65  erhöht. 

Die  Haftsumme  hat  sidt  im  Beriditsjahre  um  RM  7200,—  erhöht. 


k. 


Geschäftsbericht  für  das  6.  Geschäftsjahr  1933. 

Die  allgemeine  Geschäftsbelebung  im  vergangenen  Jahre  ist  auch  auf  unsere  Genossenschaft  nicht 
ohne  Einfluß  geblieben  und  hat  auf  den  Geschäftsgang  unseres  Instituts  ihre  Einwirkung 
gehabt.  So  ist  der  Umsatz  auf  einer  Seite  des  Hauptbuches  von 

RM  14321599,-  im  Jahre  1932  auf 

RM  18647673,-  im  Jahre  1933,  das  sind  rund  30  v.  H.,  gestiegen. 

Die  Bilanz  per  31  Dezember  1933  und  die  Gewinn  =■  und  Verlustrechnung  sind  erstmalig 
nach  den  neuen  gesetzlichen  Bestimmungen  aufgestellt  und  weisen  daher  gegenüber  den  früheren 
Jahren  erhebliche  Veränderungen  auf. 

Der  Wechselbestand  hat  sich  nur  um  ein  geringes  von 
rd.  RM  47600,—  am  31.  Dezember  1932  auf  rd.  RM  51  200,-  am  31.  Dezember  1933  erhöht. 

Das  Angebot  an  echten  Handelswechseln  ist  nach  wie  vor  recht  knapp,  dürfte  sich  aber 
bei  zunehmender  Wirtschaftsbelebung  zwangsläufig  steigern. 

Um  auf  gesicherter  Grundlage  einen  Ausbau  unserer  Genossenschaft  fortführen  zu  können, 
wurden  auf  Grund  der  vorgenommenen  Revisionen  die  Verluste  und  Risiken  festgestellt  und  uns 
von  nahestehender  Seite  außerordentliche  Zuwendungen  in  Höhe  von  RM  85000,—  zum  Ausgleich 
der  Verluste  und  Verlustgefahren  aus  früheren  Jahren  gewährt.  Dieser  Posten  erscheint  in  der 
vorliegenden  Gewinn^  und  Verlustrechnung  aufgeführt. 

Die  Handlungsunkosten  haben  sidi  durch  den  vergrößerten  Geschäftsumfang  von 
RM  27300,-  im  Jahre  1932  auf  RM  31200,-  im  Jahre  1933  erhöht. 

Es  wird  beantragt,  den  Verlust  von  RM  198,95  auf  neue  Rechnung  vorzutragen 
Im  neuen  Jahre  ist  eine  weitere  Geschäftsbelebung  zu  verzeidmen,  sodaß  die  Umsätze  eine 
steigende  Linie  aufweisen.  Die  bisher  erzielten  Erträgnisse  waren  indessen  infolge  der  herabgesetzten 
Bank=Bedingungen  und  insbesondere  auch  durch  die  Verkleinerung  der  Zinsspanne  zwischen  uns 
überlassenen  und  von  uns  ausgeliehenen  Geldern  leider  nidit  dementsprechend. 

Am  15.  Mai  dieses  Jahres  ist  unser  Vorstandsmitglied 

Herr  Paul  Schreier 

verstorben.  Wir  werden  das  Andenken  dieses  von  uns  allen  hochgeschätzten  und  stets  hilfst 
bereiten  Freundes  in  Ehren  halten. 

Ihr  Aufsiditsratsmandat  haben  infolge  ihres  Fortzuges  von  Berlin  niedergelegt  die  Herren : 
Dr.  h.  c.  Wilhelm  Kleemann,  der  Gründer  und  eifrigste  Förderer  unseres  Instituts,  Moritz  Schloß 
und  Samson  Buttenwieser.  An  dieser  Stelle  sei  auch  ihnen  der  Dank  für  ihr  Interesse  und 
ihre  Tätigkeit  ausgesprochen. 

Bei  dieser  Gelegenheit  möditen  wir  nicht  unerwähnt  lassen,  daß  uns  audi  in  diesem 
Jahre  die  Genossensdiaftsabteilung  der  Dresdner  Bank  in  weitgehendster  Weise  unterstützt  hat, 
was  wir  dankbarst  anerkennen. 

Wir  danken  auch  allen  Mitgliedern  und  Geschäftsfreunden  für  das  im  verflossenen  Jahre 
bewiesene  Vertrauen.  Der  Zusammenschluß  in  leistungsfähigen  und  gesunden  Kreditgenossen= 
schaffen  ist  heute  notwendiger  denn  je,  sind  sie  doch  durch  ihre  bewährte  Art  der  Tätigkeit 
besonders  dazu  berufen,  an  dem  Wiederaufbau  der  deutschen  Wirtschaft  mitzuarbeiten.  Die 
volkswirtschaftlich  so  überaus  wichtige  Tätigkeit  der  Genossenschaftsbanken  wird  leider  vielfach 
selbst  in  Kreisen,  die  von  ihnen  betreut  werden,  immer  noch  zu  wenig  gewürdigt.  Auch  in 
genossenschaftlichem  Sinne  aufklärend  zu  wirken,  dürfte  die  Pflicht  eines  jeden  Mitgliedes  sein. 


DER  VORSTAND 

Jaulus  Herzog. 


AKTIVA 

Bilanz  per 

I.  Anlagevermögen 

Geschäftseinrichtung  am  1.  1.  33 

RM  2 340,53 

Zugang 

RM  532,17 
RM  2 872,70 

Abgang  40,00 

Abschreibung  283,70 

323,70 

2 549,00 

II.  Umlaufsvermögen 

a)  Debitoren 

377  398,91 

abzüglich  Abschreibung 

3 985,00 

373  413,91 

b)  Geschäftswechsel 

aa)  Bestand 
bb)  weiterbegeben 

6 394,60 

51  276  87 

c)  Einzugswechsel 

10  284,58 

Forderungen  gern  § 33  b 

Abs.  4 Gen.- Ges.  17  497,00 

d)  Bankguthaben  bei  genossenschaftlichen  Zentralinstituten 

30  632,87 

e)  Postscheck-  und  Guthaben  bei 

Noten-  und  Abrechnungsbanke 

n 

3 251,07 

f)  Kassenbestand 

9 887,78 

III.  Forderungen  aus  Bürgschaften 

8 500  00 

IV.  Verlust 

198.95 

RM  481  495,03 

Gewinn- 

und 

Verlust- 

Aufwendungen 

1.  Verteilung  des  Reingewinnes  aus  1932 

Abschreibung  auf  Außenstände  4 208,74 


Aufwendungen 

1.  Verteilung  des  Reingewinnes  aus  1932 

Abschreibung  auf  Außenstände  4 208,74 

2.  Ausgaben  für  Zinsen  und  Provisionen  12  663,74 

3 Persönliche  Unkosten  a)  Gehälter  RM  18  875,30 

b)  soziale  Abgaben  1 203,59  20  078,89 

4.  Sachliche  Unkosten  10  930,19 

5-  Steuern  377,36 

6.  Abschreibungen  a)  Anlagevermögen  283,70 

b)  Außenstände 3 985,00  4 268,70 

7.  Zuweisung  an  Rückstellung  80  535,00 


RM  133  062,62 


31.  Dezember  1933 


PASSIVA 


I.  Geschäftsguthaben 

a)  der  verbleibenden  Mitglieder 

b)  der  ausscheidenden  Mitglieder 

c)  rückständige  Einzahlungen  auf 
den  Geschäftsanteil 

II.  Reserven 

gesetzlicher  Reservefond 

III.  Rückstellungen 

IV.  Wertberichtigungsposten 

V.  Verbindlichkeiten 

1.  Einlagen 

a)  Spareinlagen,  Depositen,  einschl.  Kündigungs 
und  fester  Gelder 


aa)  mit  Kündigungsfrist  bis  zu  7 Tagen  RM  2 730,39 
bb)  mit  Kündigungsfrist  von  7 Tagen 

bis  zu  3 Monaten  115  665,00 

cc)  Mit  Kündigungsfrist  über  3 Monate  61  313,00 

b)  Einlagen  in  laufend.Rechnung  einschl. Scheckeinlagen  132091,09 

aa)  der  Kundschaft  nach  Verfall  gutzubringende 

Einzugswechsel  10  284,58 

Verpflichtungen  aus  weiterbegebeneri  Wechseln  6 394,60 

VI.  Posten,  die  der  Rechnungsabgrenzung  dienen 

VII.  Verbindlichkeiten  aus  Bürgschaften  8 500,00 


RM  71  274,50 
RM  5 350,00 

RM  8 393,00 


76  624,50 


470,00 

80  535,00 
1 200,00 


322  084,06 
581.47 


RM  481495,03 


Rechnung  für  das  Jahr  1933  Erträgnisse 


4 208,74 

1.  Reingewinn  aus  1932  654  93 

2.  Einnahmen  aus  Zinsen  und  Provisionen  ' 

^ , o 5 000, UU 

3.  Außerordentliche  Zuwendungen 

198,95 

4.  Verlust  


RM  133  062,62 


Mit  dem  vorstehenden  Geschäftsbericht  erklären  wir  uns  einverstanden.  Die  Bilanz 
und  Gewinn-  und  Verlust-Rechnung  haben  wir  geprüft  und  für  richtig  befunden. 

Berlin,  den  26.  September  1934.  Der  Aufsichtsrat 

Wilhelm  Marcus,  stellvertr.  Vorsitzender. 

Vorstehende  Bilanz,  sowie  die  Gewinn-  und  Verlust- Rechnung  habe  ich  auf  Grund 
der  ordnungsmäßig  geführten  Geschäftsbücher  und  Buchauszüge  geprüft  und  für  richtig 

befunden. 

Berlin,  den  27.  September  1934. 


Johannes  Reinert,  Verbandsrevisor. 


i/rK  k]\'Jtkilv*  JiaRMS 

BANK  DES  JÜDISCHEN  MITTELSTANDES 

KREDITVEREIN  FÜR  HANDEL  UND  GEWERBE 

EINGETRAGENE  GENOSSENSCHAFT  MIT  BESCHRÄNKTER  HAFTPFLICHT 

BERLIN  C 2 / ORANIENBURGER  STRASSE  3 


Reichsbankgirokonto  / Dresdner  Bank,  Genossenschafts-Abteilg.  K 51  / Bank  des  Berliner  Kassenvereins  / Postscheckkonto  Berlin  Nr,  805 

Fernsprecher:  42  08  52  Sammelnummer  Kassenstunden  von  9 bis  5 Uhr 


GESCHÄFTSBERICHT 

für  das  Jahr  1936 


9.  ordentliche  Generalversammlung 

am  Montag,  dem  5.  Juli  1937,  12  Uhr  mittags, 
Rosenstrasse  2 — 4 


TAGESORDNUNG: 

1.  Geschäftsbericht  für  das  Jahr  1936. 

2.  Bericht  des  Aufsichtsrats. 

3.  Bericht  über  die  gesetzliche  Verbandsrevision. 

4.  Entlastung  des  Vorstands  und  Aufsichtsrats. 

5.  Genehmigung  der  Bilanz  und  der  Gewinn=  und  Verlustrechnung  für  1936. 

6.  Wahlen  zum  Aufsichtsrat. 

7.  Wahlen  zum  Einschätzungsausschuß. 


Bericht  des  Vorstandes. 


In  dem  letzten  Geschäftsbericht  schlossen  wir  unsere  Ausführungen  mit  dem  Hinweis  auf  die 
weitere  erfreuliche  Entwicklung  unserer  Genossenschaft  in  dem  bis  dahin  verflossenen  Teile  des 
Jahres  1936.  Wir  haben  heute  die  Genugtuung,  unseren  Mitgliedern  und  Freunden  berichten  zu 
können,  daß  die  Erweiterung  des  Geschäftsumfanges  nicht  nur  angehalten,  sondern  im  Laufe  des 
Berichtsjahres  noch  bedeutend  zugenommen  hat.  Es  ist  uns  gelungen,  im  Jahre  1936 

133  neue  Mitglieder 

für  unser  Institut  zu  gewinnen,  sodaß  wir  unter  Berücksichtigung  der  Abgänge  am  31.  Dezember 
1936  auf  die  stattlidie  Zahl  von 

316  Mitgliedern  mit  385  Anteilen 
gegen  246  Mitglieder  mit  306  Anteilen  am  31.  Dezember  1935 
hinweisen  können. 

Audi  an  Geschäftsfreunden  und  Sparkonten  haben  wir  einen  großen  Zugang  zu  verzeichnen, 
wodurch  unserer  Genossensdiaft  eine  beträchtlidie  Geschäftserweiterung  auf  allen  Gebieten  er- 
möglicht wurde. 

Die  nachfolgenden  Zahlen  veranschaulichen  die  Entwicklung  unseres  Instituts. 

Der  Umsatz  auf  einer  Seite  des  Hauptbuches  betrug: 

im  Jahre  1928  Reidismark  4 361  946 

„ „ 1929  „ 10  077  287 

„ „ 1930  „ 10  347  949 

„ „ 1931  „ 10  435  081 

„ „ 1932  „ 14  321599 

„ „ 1933  „ 18  647  673 

„ „ 1934  „ 29  533  110 

„ „ 1935  „ 32  396  099 

„ „ 1936  „ 53  060  047 

d.  h.  eine  Steigerung  im  Berichtsjahre  gegenüber  dem  vorhergehenden  um  630,0! 

Dementsprechend  weisen  sämtlidie  Positionen  der  Bilanz  eine  bedeutende  Erhöhung  auf. 

Die  Forderungen  an  Schuldner  sind  von  rund  270  000  RM  auf  rund  322  000  RM 
gestiegen  und  setzen  sich  aus  331  einzelnen  Posten  zusammen.  Sie  sind  bis  auf  einen  gering- 
fügigen Teil  durch  bankmäßige  Sicherheiten  gedeckt  Wir  können  infolgedessen  mit  Befriedigung 
berichten,  daß  wir  auch  im  Jahre  1936  von  nennenswerten  Verlusten  verschont  geblieben  sind. 
Dagegen  mußten  wir,  wie  unten  in  den  Erläuterungen  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  erwähnt, 
einen  Betrag  von  RM  4 418.05  auf  alte  Engagements  zurückzustellen.  Nach  wie  vor  widmen  wir 
bei  Gewährung  von  Krediten  unsere  besondere  Aufmerksamkeit  der  Belegung  durch  ausreidieude 
Sicherheiten  und  deren  laufende  Kontrolle. 

Unsere  Bankguthaben  zuzüglich  Barreserven  und  Scheckbeständen  betrugen  am  Bilanz- 
tage rund  60  000  RM  gegenüber  77  000  RM  im  Vorjahre.  Dafür  erscheint  zum  ersten  Male  in 
unserer  Bilanz  ein  kleiner  Posten  eigener  Wertpapiere.  Es  handelt  sich  hierbei  um  festver- 
zinsliche Effekten,  die  bei  der  Reichsbank  beleihbar  sind. 

Einen  ganz  besonderen  Aufschwung  hat  das  Wechselgeschäft  genommen,  was  am  besten 
daraus  erhellt,  daß  sich  der  Umsatz  auf  dem  Wechselkonto  von  rd.  419000  RM  auf  rd.  850000  RM 
erhöht  hat.  Auch  an  diesem  Bilanztage  befanden  sich  wie  am  vorhergehenden  sämtliche  von  der 
Kundschaft  zum  Diskont  hereingenommenen  Wechsel  in  unserem  eigenen  Portefeuille.  Auf  die 
uns  zur  Verfügung  stehenden  Rediskontmöglichkeiten  brauchten  wir  daher  nicht  zurückzugreifen. 

Die  Liquidität,  auf  deren  Erhaltung  wir  stets  bedacht  sind,  ist  ausreichend. 

Eine  Steigerung  um  30  “/„  weisen  die  Gläubiger  in  laufender  Rechnung  auf,  sie  sind 
von  rd.  306  000  RM  im  Jahre  1935  auf  rd.  398  000  RM  gestiegen. 

Eine  verhältnismäßig  noch  stärkere  Zunahme  haben  die  Spareinlagen  erfahren,  nämlich 
von  rd.  28000  RM  auf  rd  59  000  RM. 

Sowohl  durch  den  Beitritt  der  bereits  erwähnten  neuen  Mitglieder,  als  auch  durch  unsere  steten 
Bemühungen,  überfällige  Beträge  hereinzuholen,  sind  die  Geschäftsguthaben  von  rd.  65000  RM 
auf  rd.  93000  RM  angewachsen,  wovon  allerdings  rd.  1 2000  RM  für  ausscheidende  Mitglieder  abzu- 
setzen sind.  Die  rückständigen  Einzahlungen  betrugen  nur  5283  RM  gegen  8593  RM  im  Vorjahre. 


Die  persönlichen  und  sachlichen  Unkosten  haben  im  Verhältnis  zu  der  gesamten  Geschäfts-  Äufwen- 
ausweitung  nur  eine  geringe  Erhöhung  erfahren.  Sie  sind  von  rd.  26  700  RM  auf  rd.  29300  RM  düngen  und 
gestiegen.  Erträge 

Die  Einnahmen  an  Zinsen  und  Provisionen  haben  sich  von  rd.  36  000  RM  auf  rd. 

55000  RM  erhöht.  Demgegenüber  betrugen  die  Ausgaben  für  die  gleichen  Positionen  rd.  1 1 500  RM 
gegen  rd.  8500  RM  im  Jahre  1935. 

Wir  beantragen  und  legen  der  Generalversammlung  zur  Beschlußfassung  vor, 
den  Reservefonds  aufzulösen  und  diesen 


Betrag  von 

RM 

1 387.50 

zuzüglich  eines  uns  von  Verwaltungsseite  zur 
Verfügung  gestellten  Betrages  von 

RM 

4000  — 

sowie  außerordentliche  Erträge  von 

RM 

409.56 

und  den  Betriebsüberschuß  von  .... 

RM 

8 275.15 

wie  folgt  zu  verwenden: 

RM 

14  072  21 

Zuweisung  an  Rückstellungen 

RM 

4 418.05 

Abschreibungen  auf  Anlagevermögen  • 

RM 

485.— 

Rückführung  des  Verlustvortrages  • 

RM 

9 169.16 

RM 

14  072.21 

Der  Verlustvortrag,  der  per  1.  Januar  1936  RM  23  042,62  betrug,  stellt  sich  nunmehr  auf 
RM  13873.46. 

Am  26.  November  und  4.  Dezember  1936  fand  die  gesetzlidie  Depotprüfung  statt,  die, 
wie  es  in  dem  amtlidien  Bericht  wörtlich  heißt,  die  ordnungsmäßige  Handhabung  unseres 
Depotgeschäfts  bestätigte. 

Ferner  hat  im  Aufträge  des  Verbandes  brandenburgischer  gewerblicher  Genossenschaften 
e.  V.,  Berlin,  Herr  Verbandsrevisor  Fritz  Seibert  die  gesetzlich  vorgeschriebene  Prüfung  in  der 
Zeit  vom  2.  bis  12.  Januar  1937  vorgenommen.  Auch  dieser  Bericht,  der  eine  umfangreiche  und 
eingehende  Darstellung  über  die  Entwicklung  und  den  Stand  unserer  Genossenschaft  enthält,  hat 
Beanstandungen  von  Bedeutung  nicht  ergeben.  In  der  Zusammenfassung  des  Prüfungsergebnisses 
heißt  es  u.  a.  bezüglich  unserer  Geschäftsgebarung  wörtlidi: 

Die  fremden  Gelder  sind  in  sehr  starkem  Maße  angestiegen  und  haben  der  Genossenschaft 

eine  beträchtliche  Geschäftserweiterung  ermöglicht.  Die  Gliederung  der  Einlagen  ist  gesund. 

Bankverpflichtungen  bestehen  nicht. 

Die  Außenstände  haben  sich  der  Sicherheit  nach  verbessert.  Die  Größengliederung  ist 

gesund.  Die  Genossenschaft  pflegt  restlos  das  Klein-  und  Mittelgeschäft. 

Die  Liquidität  ist  ausreichend. 

Die  Rentabilität  hat  sich  entscheidend  verbessert. 

Die  Aufwärtsentwicklung,  die  aus  den  obengenannten  Zahlen  für  das  Geschäftsjahr  1936 
ersichtlich  ist,  insbesondere  auch  der  Zugang  an  neuen  Mitgliedern  und  Geschäftsfreunden,  hat  im 
Jahre  1937  weiter  angehalten.  Der  Umsatz  hat  entsprechend  zugenommen  und  betrug 

von  Januar  bis  Juni  1936  rd.  RM  26  000  000 

„ „ „ . 1937  rd.  RM  31  000  000. 

Auch  die  Bilanzsumme  hat  sidi  auf  rd.  725  000RM  gegen  rd.  577000  RM  Ende  1936  erhöht. 

In  der  außerordentlichen  Generalversammlung  vom  14.  April  1937  wurde  beschlossen,  die 
Firmierung  unserer  Genossensdiaft  wie  aus  dem  Kopf  dieses  Beridits  ersichtlich  abzuändern. 

Es  wird  nun  auch  weiterhin  ganz  besonders  unser  Bestreben  sein,  durch  saubere  und  korrekte 
Verwaltung,  zweckmäßige  Organisation  und  vorsichtige  Geschäftsführung  unser  Institut  zu  einem 
Unternehmen  zu  gestalten,  dem  die  weitesten  Kreise  des  Mittelstandes  Vertrauen  entgegenbringen, 
und  dessen  sie  sich  zur  Erledigung  ihrer  bankgeschäftlidien  Transaktionen  bedienen.  In  diesem 
Bestreben  redinen  wir  nach  wie  vor  auf  die  wertvolle  Unterstützung  unserer  bewährten  Freunde. 


Der  Mitbegründer  unserer  Genossenschaft,  das  seit  den  ersten  Anfängen  bei  uns  ehren- 
amtlich tätige  Vorstandsmitglied  Herr  Theodor  Herzog  hat  infolge  Verlegung  seines  Wohnsitzes 
sein  Amt  niedergelegt.  Es  ist  uns  ein  Bedürfnis,  ihm  auch  an  dieser  Stelle  für  seine  jahrelange 


Mitarbeit  unseren  aufrichtigen  Dank  auszusprechen. 

DER 

VORSTAND 

Jaulus 

Gronemann 

J 

Aktiva 


Bilanz  per 


m | m 


Kassenbestand  und  Guthaben  auf  Reichsbankgiro-  und  Postscheckkonto 
(Barreserve) 

28  077.66 

Schecks 

1 1 490  28 

Bestandswechsel 

a)  Wechsel  (ohne  b)  

139  699.48 

Davon  sind  RM  128  112.78  Wechsel,  die  dem  § 21  Abs.  1 Nr.  2 
des  Bankgesetzes  entsprechen.  (Handelswechsel  nach  § 16  Abs.  2 
des  Reichsgesetzes  über  das  Kreditwesen) 
b)  Vorschußwechsel 

25  047.30 

164  746.78 

Verzinsliche  Wertpapiere  (Pfandbriefe  u.  ä.),  die  die  Reichsbank 

beleihen  darf 

8 392.40 

Bankguthaben 

mit  einer  Fälligkeit  bis  zu  3 Monaten 

a)  bei  genossenschaftlichen  Zentralkreditinstituten 

18  084.78 

b)  bei  sonstigen  Kreditinstituten  

2 229.41 

20314.19 

Von  der  Gesamtsumme  sind  RM  20  314. — täglich  fällig 
(Nostroguthaben) 

Schuldner  in  laufender  Rechnung 

322614.17 

Betriebs-  und  Geschäftsausstattung  

2 432.- 

Posten,  die  der  Rechnungsabgrenzung  dienen 

2 693.96 

Reinverlust: 

Verlustvortrag  aus  dem  Vorjahr .... 

23  042.62 

Gewinn  1936  

9 169.16 

13  873.46 

Summe  der  Aktiva 

574  634.90 

In  den  Aktiven  und  in  den  Indossamentsverbindlichkeiten  sind  enthalten: 

a)  Forderungen  an  Vorstandsmitglieder  und  dgl. 

(§  33  Abs  4 des  Genossensdiaftsgesetzes)  12  855.52 

b)  Forderungen  an  Mitglieder  einschl.  Wechselobligo 487  350.95 


31.  Dezember  1936  Passiva 


Gläubiger  398  283.60 

Hiervon  entfallen: 

RM  328  279  59  auf  jederzeit  fällige  Gelder 
RM  70  004.01  auf  feste  Gelder  und  Gelder  auf  Kündigung 
Spareinlagen 

a)  mit  gesetzlicher  Kündigungsfrist 26  756.26 

b)  mit  besonders  vereinbarter  Kündigungsfrist  32  701.66  59  457.92 


Geschäftsguthaben 

a)  der  verbleibenden  Mitglieder  80  902. 

b)  der  ausscheidenden  Mitglieder 1 2 032.50  92  934  50 

Rückstellungen 22  433.15 

Wertberichtigungsposten  239.20 

Posten,  die  der  Rechnungsabgrenzung  dienen 1 286.53 


Rückstellungen 

Wertberichtigungsposten  

Posten,  die  der  Rechnungsabgrenzung  dienen 


Verbindlichkeiten  aus  Bürgschaften,  Wechsel-  und  Scheckbürgschaften  sowie  aus 

Garantieverträgen  3 500.— 

ln  den  Passiven  sind  enthalten: 

Gesamtverpflichtungen  nach  § 11  Abs.  1 des  Reichsgesetzes  über  das  Kreditwesen  457  741.52 

Gesamtverpflichtungen  nach  § 16  des  Reichsgesetzes  über  das  Kreditwesen  398  283.60 

gesamtes  haftendes  Eigenkapital  nach  § 11  Abs  2 des  Reichsgesetzes  über  das 


Kreditwesen  (tatsächlich  vorhandenes  Eigenkapital  79  061.— 

Haftsummenzuschlag 23  718.30  102  779.30 

Mitgliederbewegung : 

Zahl  der  Mitglieder  Anzahl  der  Gesch. -Anteile  Haftsumme  RM 
Anfang  1 936  246  306  1 22  400 

Zugang  1936  133  142  56  800 

Abgang  1936  61  63  26  200 

Ende  1936  318  ' 385  154  000 

Die  Geschäftsguthaben  haben  sich  im  Geschäftsjahr  vermehrt  um  • RM  27  480 

Die  ausstehenden  Pflichteinzahlungen  auf  Geschäftsanteile  betragen  RM  5 283 

Die  Haftsummen  haben  sich  im  Geschäftsjahr  vermehrt  um  ■ RM  32  600 

Höhe  des  einzelnen  Geschäftsanteils ' RM  400 

Höhe  der  Haftsumme  je  Geschäftsanteil RM  400 


Gewinn-  und  Verlustrechnung  für  das  Jahr  1936 

Aufwendungen  Erträge 

m i m, 

Ausgaben  für  Zinsen  und  Provi- 
sionen 

Persönliche  und  sachliche  Unkosten 
Gesetzliche  soziale  Abgaben 
Steuern 

Abschreibungen  auf  Geschäfts- 
ausstattung 

Zuweisungen  an  Rückstellungen 
Verlustvortrag  aus  dem  Vorjahr 

Summe  der  Aufwendungen 


Mit  dem  vorstehenden  Geschäftsbericht  erklären  wir  uns  einverstanden.  Die  Bilanz  und 
Gewinn-  und  Verlustrechnung  haben  wir  geprüft  und  für  richtig  befunden. 

Berlin,  am  23.  Juni  1937 

DER  AUFSICHTSRAT 

Gustav  Zamory 
Vorsitzender. 


Bank  des  jüdischen  Mittelstandes 

Kreditverein  für  Handel  und  Gewerbe 

Eingetragene  Genossenschaft  mit  beschränkter  Haftpflicht 

DER  VORSTAND 

Jaulus  Gronemann 

DER  AUFSICHTSRAT 

Gustav  Zamory,  Vorsitzender  Wilhelm  Marcus,  stellvertretender  Vorsitzender 

Heinrich  Blum  Robert  Gutheim  Moses  Silbiger 

Adolf  Sehoyer  Direktor  Heinrich  Stahl 


Einnahmen  aus  Zinsen  und  Provi- 
1 1 632.60  sionen 
29  317.80  Aufgelöste  Reserve 
1 540.95  Außerordentliche  Erträge  und  Zu- 

3 926.72  Wendungen 

Reinverlust: 

485. Verlustvortrag 

4 41805  aus  ^ctn  Vorjahr  23  042.62 

23  042  62  Gewinn  1936  9 169.16 


54  693.22 
1 38750 

4 40956 


13  873.46 


Summe  der  Erträge  74  363.74 


a,  mrfj 
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BANK  DES  JÜDISCHEN  MITTELSTANDES 

KREDITVEREIN  FÜR  HÄNDEL  UND  GEWERBE 

EINGETRAGENE  GENOSSENSCHAFT  MIT  BESCHRÄNKTER  HAFTPFLICHT 

BERLIN  C2  / ORANIENBURGER  STRASSE  3 


Reidisbankgirokonto  / Dresdner  Bank,  Genossenschafts -Abteilung  / Bank  des  Berliner  Kassenvereins  / Postscheckkonto  Berlin  Nr.  805 

Fernsprecher:  42  08  52  Sammelnummer  Kassenstunden  von  9-4  Uhr 


GESCHÄFTSBERICHT 

für  das  Jahr  1937 


10.  ordentliche  Generalversammlung 

am  Montag,  dem  13.  Juni  1938,  12  Uhr  mittags, 

Rosenstraße  2 — 4 


TAGESORDNUNG: 

1.  Geschäftsbericht  für  das  Jahr  1937. 

2.  Bericht  des  Aufsichtsrats. 

3.  Bericht  über  die  gesetzliche  Verbandsrevision. 

4.  Entlastung  des  Vorstandes  und  Aufsichtsrats. 

5.  Genehmigung  der  Bilanz  und  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  für  1937. 

6.  Wahlen  zum  Aufsichtsrat. 

7.  Wahlen  zum  Einschätzungsausschuß. 


8 


Bericht  des  Vorstandes. 

Mit  einem  Gefühl  der  Befriedigung  überreichen  wir  unseren  Mitgliedern  und  Geschäfts- 
freunden den  Geschäftsbericht  und  die  Bilanz  für  das  10.  Geschäftsjahr  unserer  Bank,  sind  wir 
uns  doch  bewußt,  in  diesem  Jahre  unseren  Freunden  mit  ganz  besonderer  Treue  zur  Seite  ge- 
standen zu  haben. 

Gemäß  unseren  Grundsätzen  haben  wir  uns  auch  weiterhin  von  Großkredit- Geschäften 
ferngehalten  und  lediglich  das  Klein  - und  mittlere  Kreditgeschäft  gepflegt.  Mit  großen  Zahlen,  die 
von  sprunghafter  Ausdehnung  berichten,  können  wir  daher  nicht  aufwarten.  Dagegen  haben  wir 
unser  Institut  und  den  Umfang  unseres  Gesdiäfts  systematisch  weiter  auf-  und  ausgebaut  und 
können  mit  Genugtuung  feststellen,  daß  sich  die  Zahl  der  Mitglieder,  der  Kreis  unserer  Geschäfts- 
freunde nnd  unsere  Umsätze  auch  im  abgelaufenen  Geschäftsjahr  solide  weiterentwickelt  und  stetig 
vermehrt  haben 

Wenn  es  uns  auch  in  diesem  Jahre  gelungen  ist,  unser  Institut  vor  nennenswerten  Ver- 
lusten zu  bewahren,  so  glauben  wir  berechtigt  zu  sein,  dies  als  Erfolg  umsichtiger  Geschäftsführung, 
sauberer  und  korrekter  Verwaltung  und  des  soliden  Weiterausbaues  unserer  Organisation  werten 
zu  dürfen. 

Im  einzelnen  berichten  wir  folgendes: 

Im  Jahre  1937  konnten  wir 

89  neue  Mitglieder 

in  unseren  Kreis  aufnehmen,  so  daß  sich  unter  Berücksichtigung  der  Abgänge  am  31.  Dezember  1937 
eine  Zahl  von 

349  Mitgliedern  mit  423  Anteilen 
gegen  318  Mitglieder  mit  385  Anteilen  am  31.  Dezember  1936 

ergibt. 

Entsprechend  ist  auch  die  Zahl  an  Geschäftsfreunden  bedeutend  gestiegen. 

Der  Umsatz  betrug 

rd.  64,37  Millionen  gegenüber 
rd-  53,06  Millionen  im  Jahre  1936, 
weist  also  eine  Steigerung  von  rd.  21  % auf. 

Die  Bilanzsumme  erhöhte  sich  von 

rd.  575  000  Mark  auf  rd.  720  000  Mark. 

Aktiva  Die  Forderungen  an  Schuldner  sind  von 

rd.  322  000  Mark  auf  rd.  363  000  Mark 

gestiegen.  Die  nachstehende  Aufgliederung  der  Buchforderungen  legt  Rechnung  darüber  ab,  daß 
wir  unserem  Grundsatz,  lediglich  das  Klein-  und  Mittelkreditgeschäft  zu  pflegen,  treu  geblieben 
sind.  Unsere  Buchforderungen  setzten  sich  zusammen  aus: 

244  Forderungen  bis  RM  1 000.—  RM  94  094- — 

95  „ ' über  1 000.  bisRM  5 000-  RM  184  814.— 

9 „ über  5 000.  bis  RM  10  000.-  RM  60  018  — 

2 „ über  10  000.  bis  RM  15  000.  RM  24  550.- 

350  „ RM  363  476.- 

Wir  haben  uns  nach  Möglichkeit  bemüht,  ausgesprochene  Kredite  zu  sichern  und  uns  die 
Kontrolle  und  Intakterhaltung  der  erhaltenen  Sicherheiten  besonders  angelegen  sein  lassen.  Zum 
guten  Teil  hierdurch  konnten  wir,  wie  schon  erwähnt,  auch  im  vergangenen  Jahre  nennenswerte 
Verluste  vermeiden.  Der  dem  Wertberichtigungs-Konto  zugeführte  Betrag  von  RM  8 000. — (vgl. 
Gewinn-  und  Verlust-Rechnung)  diente  im  wesentlichen  als  Reserve  für  Ausfälle,  die  auf  früheren 
Engagements  ruhen. 


t 


Unsere  Bankguthaben  und  Barreserven  und  Scheckbestände  betrugen  am  Bilanztage 
rd.  59  000  Mark  gegenüber  rd.  60  000  Mark 

im  Vorjahre. 

Das  Wechselgeschäft  hat  sich  weiterhin  günstig  entwickelt,  so  daß  wir  rd.  6000  Ab- 
sdinitte  im  Gesamtbeträge  von  rd.  1 100000  Mark  von  unseren  Mitgliedern  zum  Diskont  herein- 
nehmen konnten.  Außerdem  besorgten  wir  für  unsere  Geschäftsfreunde  den  Einzug  von  weiteren 
rd.  6000  Abschnitten.  Nur  an  ganz  wenigen  Tagen  des  Jahres  brauchten  wir  auf  die  uns  zur 
Verfügung  stehenden  Rediskontmöglichkeiten  zurückzugreifen.  Am  Bilanztage  befanden  sich  sämt- 
üdie  zum  Diskont  hereingenommenen  Wechsel  in  unserem  eigenen  Portefeuille. 

Die  Liquidität  unseres  Unternehmens  konnten  wir,  wie  uns  auch  der  amtliche  Revisions- 
bericht bestätigt,  ständig  auf  ausreichendem  Niveau  erhalten,  so  auch  in  den  Tagen  des  Juli,  in 
welchen  unser  Unternehmen  größeren  Abrufen  ausgesetzt  war.  Passiva 

Die  Gläubiger  in  laufender  Rechnung  sind  von 

rd.  398  000  Mark  auf  rd.  519  000  Mark 
d.  h-  um  30°/o 

gestiegen,  ein  erfreuliches  Zeichen  für  das  Vertrauen,  das  unserem  Institut  entgegengebracht  wird. 

Die  Spareinlagen  sind  ungefähr  die  gleichen  geblieben. 


Die  Geschäftsguthaben  unserer  Mitglieder  haben  eine  Steigerung  von 
rd.  93  000  Mark  auf  rd-  121  000  Mark 

erfahren.  An  rückständigen  Einzahlungen  ist  lediglich  ein  Betrag  von  RM  4 030  zu  verzeichnen. 

Infolge  der  weiteren  Geschäftsausdehnung  haben  sich  naturgemäß  auch  die  Unkosten 
erhöht.  Die  Erhöhung  der  Personalunkosten  findet  in  Neueinstellungen  ihre  Begründung,  während 
unter  den  sachlidien  Ausgaben  sowohl  eine  Nachforderung  für  die  Körperschaftssteuer  aus  früheren 
Jahren  als  auch  die  Erweiterungs-  und  Ausstattungskosten  unserer  Gesdiäftsräume  als  einmalige 
Ausgaben  anzuspredien  sind.  Wir  werden  mit  besonderer  Aufmerksamkeit  darauf  hinzuwirken 
suchen,  daß  die  laufenden  Unkosten  mit  der  Entwicklung  des  Geschäftsumfanges  und  dem  Betriebs- 
gewinn in  Einklang  gehalten  werden. 

Die  Einnahmen  an  Zinsen  und  Provisionen  haben  sich  von 
rd.  55  000  Mark  auf  rd.  76  000  Mark 

erhöht. 


Aufwen- 
dungen und 
Erträge 


Wir  beantragen  und  legen  der  Generalversammlung  zur  Beschlußfassung  vor, 


den  Reservefonds  aufzulösen  und  diesen  Betrag  von 

RM 

2 934.80 

sowie  außerordentliche  Erträge  von 

RM 

1 750.86 

und  den  Betriebsüberschuß  von _ 

RM 

7 133.34 

RM 

11  819  — 

wie  folgt  zu  verwenden: 

Zuweisung  an  Wertberichtigungskonto  • 

RM 

8 000.— 

Abschreibungen  auf  Anlagevermögen  • 

RM 

862.10 

Rückführung  des  Verlustvortrages _ 

RM 

2 956.90 

RM 

11  819.— 

Der  aus  den  Vorjahren  übernommene  Verlustvortrag,  der  per  1.  Januar  1938  RM  13  873.46 
betrug,  hat  sidi  nunmehr  auf  RM  10  916.56  vermindert. 

Die  ordentliche  gesetzliche  Prüfung  wie  auch  die  gesetzliche  Depotprüfung  wurden 
in  der  Zeit  vom  31.  Januar  bis  9.  Februar  1938  durch  den  zuständigen  Prüfungsverband,  den 
Verband  brandenburgischer  gewerblicher  Genossenschaften  e.  V.,  Berlin,  durchgeführt. 


Wie  aus  den  eingehenden  und  umfangreichen  Prüfungsberichten  hervorgeht,  haben  sich  Bean- 
standungen von  Bedeutung  nicht  ergeben.  Wir  können  unseren  Mitgliedern  mit  großer  Befriedigung 
zur  Kenntnis  geben,  daß  sich  in  den  Berichten  u.  a wörtlich  folgende  Feststellungen  befinden: 

,, Einlagen  und  Forderungen  in  laufender  Rechnung  sind  wieder  stark  gestiegen. 

Die  einzelnen  getroffenen  Maßnahmen  sind  als  zweckmäßig  zu  bezeichnen  (es  handelt 
sich  um  die  Buchführung  und  Innenorganisation). 

Die  Aufgliederung  des  Wechselbestandes  zeigt,  daß  der  Verein  nach  wie  vor  haupt- 
sächlich das  Diskontkreditgeschäft  in  kleinen  Posten  betreibt. 

Auf  ihre  Bonität  hin  wurden  die  eingereichten  Wechsel  zusammen  mit  den  Außenständen 
geprüft. 

Die  Bank  hat  das  Kreditgeschäft  fast  ausschließlich  aus  eingelegten  Geldern  und  eigenen 
Mitteln  finanzieren  können. 

Für  den  Fall  eintretenden  Geldbedarfs  hat  die  Bank  Rediskontkredite  eingeräumt  er- 
halten. 

Die  Kredite  wurden  an  Hand  der  Saldenliste  und  der  Wechselobligoliste  vom  31.  Dezember 
1937  durch  lückenlosen  Vergleich  mit  den  Konten  und  Einsichtnahme  in  die  Saldenan- 
erkenntnisse nachgeprüft. 

Soweit  die  Posten  Anlaß  zur  Nachfrage  gaben,  sind  sie  eingehend  besprochen  und  unter 
Hinzuziehung  der  letzten  Auskünfte  beurteilt  worden. 

Bei  den  voll  oder  teilweise  abschreibungsbedürftigen  Forderungen  handelt  es  sich  in  der 
Hauptsache  um  Forderungen  aus  früheren  Jahren  und  um  alte  Abwicklungskonten. 

Die  Rentabilität  der  Bank  hat  sich  durchaus  zufriedenstellend  entwickelt.” 

Das  Geschäftsjahr  1938  entwickelt  sich  günstig.  Wir  hoffen  auch  in  diesem  jahre  auf  ein 
zufriedenstellendes  Endergebnis 

DER  VORSTAND 

Jaulus  Gronemann 


o 


1 


2 


3 


i 

I 

Bilanz 

per  31.  Dezember  1937 


Gewinn-  und  Verlustrechnung 
für  das  Jahr  1937 


1 


s 


Aktiva 


Bilanz  per 


m 

m 

Kassenbestand  und  Guthaben  auf  Reichsbankgiro-  und  Postscheckkonto 

(Barreserve) 

34  900.- 

Schecks 

441.90 

Bestandswechsel  • 

Davon  sind  RM  198  884.88  Wechsel,  die  dem  § 21  Abs.  1 Nr.  2 
des  Bankgesetzes  entsprechen.  (Handelswechsel  nach  § 16  Abs.  2 

219  705.16 

des  Reichsgesetzes  über  das  Kreditwesen.) 

Einzugswechsel 

Verzinsliche  Wertpapiere  (Pfandbriefe  u.  ä.)  die  die  Reichsbank 

58  594.72 

beleihen  darf 

3 021.80 

Bankguthaben 

mit  einer  Fälligkeit  bis  zu  3 Monaten 

a)  bei  genossenschaftlichen  Zentralkreditinstituten 

19  885.13 

b)  bei  sonstigen  Kreditinstituten 

Von  den  Gesamtsumme  sind  RM  23  351.  täglich  fällig 

3 466.13 

23  351.26 

(Nostroguthaben) 

Schuldner  in  laufender  Rechnung 

363  476. 

Betriebs-  und  Geschäftsausstattung 

4 880.- 

Posten,  die  der  Redinungsabgrenzung  dienen 

82.99 

Reinverlust 

Verlustvortrag  aus  dem  Vorjahr 

13  873.46 

Gewinn  1937  

2 956.90 

10  916.56 

Summe  der  Aktiva 

719  370.39 

In  den  Aktiven  und  in  den  Indossamentsverbindlichkeiten  sind  enthalten; 

a)  Forderungen  an  Vorstands-  und  Aufsichtsratsmitglieder 

(§  33  Abs.  4 des  Genossenschaftsgesetzes) RM  18  009.50 

b)  Forderungen  an  Mitglieder  einschl.  Wechselobligo RM  591  250.12 


i. 


Verbindlichkeiten  aus  Bürgschaften RM  550- 

In  den  Passiven  sind  enthalten: 

Gesamtverpflichtungen  nach  § 11  Abs.  1 des  Reichsges.  über  das  Kreditwesen  RM  579  418.94 
Gesamtverpflichtungen  nach  § 16  des  Reichsgesetzes  über  das  Kreditwesen  RM  519  531.63 

Gesamtes  haftendes  Eigenkapital  nach  § 1 1 Abs.  2 des  Reichsgesetzes  über 
das  Kreditwesen  (tatsächlich  vorhandenes  Eigenkapital)  110  721.— 

Haftsummenzuschlag 33  216.—  RM  143937 


Mitgliederbewegung: 

Zahl  der  Mitglieder 
Anfang  1937  318 

Zugang  1937  89 

Abgang  1937  58 

Ende  1937  349 


Anzahl  der  Geschäfts-Anteile 
385 
103 
65 
423 


Die  Geschäftsguthaben  haben  sich  im  Geschäftsjahr  vermehrt  um  • 
Die  ausstehenden  Pflichteinzahlungen  auf  Geschäftsanteile  betragen 
Die  Haftsummen  haben  sich  im  Geschäftsjahr  vermehrt  um  • 

Höhe  des  einzelnen  Geschäftsanteils ’ • 

Höhe  der  Haftsumme  je  Geschäftsanteil 


Haftsumme  RM 
154  000 
41  200 
26  000 
169  200 

RM  28  700 

• RM  4 030 

• RM  15  200 
■ RM  400 

RM  400 
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Gewinn-  und  Verlustrechnung  für  das  Jahr  1937 

Aufwendungen  Erträge 


m i 

; AK 

Ausgaben  für  Zinsen  und  Provi- 

Einnahmen  aus  Zinsen  und  Provi- 

sionen 

14  946.40 

sionen 

76  187.53 

Persönliche  und  sachliche  Unkosten 

44  081.83 

Aufgelöste  Reserve 

2 934.80 

Gesetzliche  soziale  Abgaben 

1 847.68 

Außerordentliche  Erträge 

1 750.86 

Steuern 

8 178.28 

Reinverlust: 

Abschreibungen  auf  Geschäfts- 

Verlustvortrag 

ausstattung 

862.10 

aus  dem  Vorjahr  13  873.46 

Zuweisung  an  Wertberiditigungs- 

Gewinn  1937  2 956  90 

10  916.56 

posten 

8 000.— 

Verlustvortrag  aus  dem  Vorjahr 

13  873.46 

Summe  der  Aufwendungen 

91  789.75 

Summe  der  Erträge 

91  789.75 

Mit  dem  vorstehenden  Geschäftsbericht  erklären  wir  uns  einverstanden.  Die  Bilanz  und 
Gewinn-  und  Verlustrechnung  haben  wir  geprüft  und  für  richtig  befunden. 

Berlin,  am  25.  Mai  1938. 

DER  AUFSICHTSRAT 

Gustav  Zamory 
Vorsitzer. 


Bank  des  jüdischen  Mittelstandes 

Kreditverein  für  Handel  und  Gewerbe 

Eingetragene  Genossenschaft  mit  beschränkter  Haftpflicht 

DER  VORSTAND 

Jaülus  Gronemann 

DER  AUFSICHTSRAT 

Gustav  Zamory,  Vorsitzer  Wilhelm  Marcus,  stellvertretender  Vorsitzer 

Heinrich  Blum  Walter  Callmann  Robert  Gutheim  Moses  Silbiger 

Adolf  Schoyer  Direktor  Heinrich  Stahl  Heinz  Wendriner 


o 


1 


2 
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End  of  Kreditverein  fur  Handel  und 
Gewerbe  Collection 


